
Fahrzeugkonzept:

Basis für das Projekt SILENT-F ist ein multifunktionales 
Kleinfahrzeug. Hierbei handelt es sich um ein handels– 
übliches Transportfahrzeug für innerbetriebliche oder 
kommunale  Zwecke. 

In Hinsicht auf eine Reichweiten- und Fahrleistungs-
optimierung spielt die Fahrzeugmasse eine entschei-
dende Rolle. Angestrebt wird eine Reduktion des 
Leergewichts, ohne die Sicherheit des Fahrzeugs zu 
beeinträchtigen. Zudem soll die DMFC für das Fahr-
zeug als Range-Extender weiterentwickelt werden. 
Insgesamt soll dabei im Antriebssystem, verglichen 
mit einem reinen Batteriesystem, das Gewicht halbiert 
und die Reichweite verdreifacht werden.  
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Projektziel:

Ziel des Projektes SILENT-F ist es, ein leichtes Trans-
portfahrzeug unter Verwendung eines Direktmethanol-
Brennstoffzellen (DMFC)-Hybridsystems zu bauen und 
zu testen.

Die entscheidenden Vorteile dieses Konzeptes liegen 
in der Erhöhung der Reichweite und der Verlängerung 
der Betriebszeiten im Vergleich zu einem Fahrzeug 
mit reinem Akkubetrieb. Weiterhin ist die DMFC als 
Range-Extender wesentlich leiser, als die üblicherweise 
verwendeten Motoren. Eine hohe Reichweite und lange 
Betriebszeiten einer mobilen Energieversorgungsein-
heit gehören, neben hoher Sicherheit und geringer 
Umweltbelastung, zu den unabdingbaren Vorausset-
zungen, damit sich die Elektromobilität auf dem Markt 
durchsetzt.

Am Ende des Projektes wird ein Demonstrationsfahr-
zeug mit einem DMFC-Hybridsystem für anwendungs-
bezogene Tests zur Verfügung stehen. Hiermit wird 
ein weiterer Schritt in Richtung „alltagstaugliches 
Elektrofahrzeug“ vollzogen.

Das gesamte Projekt dient gleichzeitig auch:

•	 Der	Förderung	der	interdisziplinären	Zusammenarbeit	
verschiedenster Institute des Forschungszentrums 
Jülich und des Campus Jülich der FH Aachen im  
Bereich der angewandten Forschung und Entwicklung.

•	 Dem	 Ausbau	 der	 Kompetenzen	 in	 interdisziplinären	
Projekten.

•	 Als	Ausbildungsplattform,	um	Studierenden	der	FH	
Aachen am Campus Jülich Praxisnähe zu vermitteln 
und ihnen den Forschungsalltag im Rahmen von  
Praxisprojekten, Bachelor- und Masterarbeiten näher-
zubringen.

•	 Als	 Möglichkeit	 zum	 Kompetenzausbau	 in	 Kon-
struktion, Leichtbau, CAD/CAM sowie Mensch- 
Maschine-Interface (MMI) am Campus Jülich und im 
Forschungszentrum Jülich im Rahmen der Elektro-
mobilität als ein technischer Megatrend der kom-
menden Dekaden.

•	 Als	Multiplikator	für	die	Wirtschaftsregion	Jülich	durch	
mögliche Beteiligung von Betrieben aus der Region.

DMFC-Hybridsystem:

Derzeitige Akku-Technologien im Leistungsbereich von 
mehreren hundert Watt können den Energiebedarf kleiner 
mobiler Fahrzeuge nur für wenige Stunden decken. 
Dies schränkt die Betriebszeit und die Reichweite dieser 
elektrisch angetriebenen Kleinfahrzeuge stark ein. Hinzu 
kommt, dass die Fahrzeuge nicht verfügbar sind,  
während die Akkus geladen werden. Eine Alternative ist 
der Einsatz von Wechselakkumulatoren, was jedoch mit 
erheblichen Kosten verbunden ist. 

Direktmethanol-Brennstoffzellen, die den flüssigen   
Brennstoff Methanol direkt in elektrischen Strom um-
wandeln, sind als Batterie- bzw. Akkuersatz attraktiv, da 
sie zum einen durch die hohe Energiedichte des  
Methanols längere Betriebszeiten realisierbar machen, 
und zum anderen rasches Auftanken ermöglichen,  
wodurch lange Aufladezeiten von Batterien entfallen.
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